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römisch « Devtschrs R ^ ich.
Tagsbericht der Kaiser ! . Asnigk . ^ arrprarmee

ä . 6 . Hauptquartier Mons vom i . dis 5
April .

Die Armee hat Rasttag . In FeldDgmeister Grafen
Clairfaits heutigem Tagsbericht wird die aufrichiig -
rigsie Freude und das Frohlocken , welches alle Klassen
der Einwohner von Dorniek über der Kaiser !. Trup¬
pen Einmarsch bezeigten , >o wie die schönsten Merk »
niahie von ihrer gänzlichen Ergebenheit für ihren recht¬
mäßigen Souvcrain besonders angerühmt . Oberst
M ' chalowich meidet , durch das nach Brügcs geschick¬
te De '. aschemenr , nebst dem ansehnlichen Magazin ,
auch 12 Kanonen vom Feind dort erbeutet zu ha .
den und nachdem sich der Feind nach Nieupork und
Farnes zurückgezogen , ist selbiger mit seinen Truppen
zu seiner Bestimmung nach Corkrick abgegangcn .
Oberst Mylius ha ! die Stadt und Ciradelle von
Antwerpen , dann die Posten Wo und Liefkenshoeck
besetzt und feine leichte Truppen die Schelde pasflren
lassen . Len 2t,n April . Die Armee hat Rasttag
Sehr len . Feidzeugmeistcr Ciairfaik hat vor Dsrnick
ein Lager bezogen. Feidmarschaüieiilnant Latour ist
von Somstiies in die Gegend von Binch gerückt, hat
einige leicht * Truppen zur Kommunikation mit Namuk
zuruckgelassen und wird Morgen das Lager vor Mons
beziehen. Oberster My .ius ist mit seinen übrigen
Truppen von Antwerpen nach Brüzes marschirt , von
wo er teinen Marsch an seine Bestimmung nach Upern
und Furnes forksttzen wirb . Der Preußische General -
ututoanl von Knobelsdorf ist in Antwerven ringerückt
vnd hat seine Avantgarde die Schelde passtren lassen .
D «n Pen April . AuS dem nachgekragnen detaillir -
len Bckichl des Obersten Mylius ist ersichtlich , daß
selbiger den Men Merz mit vieler Geschicklichkeit
und Ansicht bei der Attacke auf Antwerpen zu Werk
Keganzen , den Feind aus Berchem delogtrt , die Fe¬
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stung aufgeforderk und
'

in dem nemlichen Augenblick
eine ihm weil überlegne feindliche Kolonne , weiche
ihn in seiner rechten Flanke attakikte , durch zweckmä-
sige Bewegung nach einem zweimaligen und mir hefti.

gem Kanonenfeuer unterstützten hartnäckigen Angriff
repouffit , wobei er 2 Kanonen , 2 Pulverkarren ero¬
bert und 17 Gefangne eingebrachk hat . Durch diese
so gilt ausgeführte Expedition wurde die Kapitulation
der Stadt und Zitadelle geschlossen , wo der Feind yz
metallene und 7 eiserne Kanonen Sem vorhandnen
Magazm übergeben hat . Die in Dinanl vom Ge¬
neral Werixrs dem Feind abgenommnen Knegsrü -
stungcn bestehen in y zwölspftindigen Kanonen , gr
Puiverkareen und Lassertcn , rgsva Musketen , 500
Fässern mit Pulver und Kugeln , daun 5 Sckisse »
mir Haber und Heu . Zwischen der in Niedcrtand
stehenden Kaiser !. Armee und jener , welche General
Dümourier kommandirr , ist ein Waffenstillstand gegen
eine - Bündige Aufkündigung geschlossen und sind bei¬
derseitige Feindseligkeiten eingestellt worden . Den gren
April ist bry der Hauvlarmee nichts vorgefaücn . Aus
Ostende wird berichtet , daß der , Feind diese Stadt
den 2ystcn Merz geräumt hak . Den Zten April
ist das Lager bey Mons bezogen worden .

Kolli; , vom 9 April Ein heute Abends aus
Brabant hierdurch nach der Preußischen Armee abge»
gangncr Eilbote hat ausgesagt , General Dümsur -.ec
fey , nebst einem Paar Regimenter und einigen Indi¬
viduen , zu den Kaiserlichen übergegangen ; , die Fra -* -

zöstsche Armee selbst aber habe seinen ZumMhungen km;
Gehör geben wollen , sondern sich in die Grenzsrstun -

gen geworfen .
Kölln , om ro . April . Von General Dumou -

riers Uebergang zu den Kaiserlichen Truppen hat
man itzt folgende Umstande : Er hatte alle A > statten ,
getroffen , um die geiammte französische Artillerie den

Kaiserlichen in die Hände zu spielen. Zn dem Ende
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ertheilt er derselben Befehl , unter Begleitung des Hu-
saresregimenrs Cslonrlgcneral anftubrcche «. Alles war
schon so ringeeicheet , daß sie unterwegs auf ein Korps
Oesterreichilchcr Truppen stoßen mußte ; allein , einige
Artillerie- Officiers argwöhnte» einen Verrakh. Sre
ließen also ihr Geschütz mit Karteschcn laden und die
Kanonen gegen die zu ihrer Begleitung bestimmtenHu¬
saren richten , so , daß dieselben nicht für gut fanden ,
ihren Auftrag zu vollziehen . Auch hatte General Du»
msuricr im Sinn , einen Geldvorrat!) von l und i
halber Million aus die , Seile schaffen ; aber auch hier
stand man ihm im Weg . Alle seine Entwürfe wur¬
den durch den General Dampiere und andre National »
Ofsiciecs vereitelt. Zulezt entdeckte General Dumou «
vier sogar , daß man ihm nach dem Leben trachte .
Einer von seinen Stabs - Ofsiciers war das Oberhaupt
von einer Verschwörung , die ihn auf alle mögliche Art
in die Elisaischeu Felder schicken sollte . Er entdeckte
es , ließ diesen Oisicier , (es war sein Adjuvant) nebst
4 andern Stabs - Officiers arretircn und nach MouS
führen. Er selbst gieng in der Nacht vom 5 . auf den
6kcu zu den Oesterreichern über . Ihm folgten Gene¬
ral Valence und Egalice Sohn , oder des ehe¬
maligen Herzogs von Orleans .- nebst noch mehrern vor.
nehmen Officiers , das ganze Regiment Colonelgencral,
beinahe ganz Bourbon Dragoner , der Ueberrest des vori¬
ges Jahr übergegangnen Regiments Berchini und noch
viele Soldaten in geringern Haufen . Noch mehrere
haben die Armee verlassen , um nach Haus zu gehen .
Kur; , die ehemalige Armee unter General Dumourier
-ist itzt ein rechtes Durcheinander.

Lreiburg , vom IO April . Aus dem ehrwürdigen
Kollegium der Präsenz an hiesigem Münster gaben ,
4»m Beweiß ihres Patriotismus und der Fürstenliebe ,
als freiwillige Kriegsbristeucr: fl.
Herr Doktor Bernhard Galura , Pfarr - und

Präsenzrekkor . — — — — 50.
Herr Anton Oefchger , Kämmerer des Löbl.

Freiburger Ruralkavitels u . ältester Ternär. z6.
Herr Joseph Schwarz , Prokurator der Mün ,

sterfabrik und Ternär. — — — Zo.
Herr Amon Haller , Präscnzschaffuer . — zz.
Herr Anton Hegner , Ternär. — — 22.
Herr Aloys Flamm . — — — — 22.
Herr Joh . Ev . Gobs , Vierherr. — — n .
Herr Joh . Ncp . Miller , Beneflciat im armen

Spital. — — — — — n .
Kerner haben beigerragen:

Gemeinde Littenwerler , Sickinqisch. — — 7.
— — Hausen an der Möhlin . — — 64.
— — Jndiighofen . — — — ZZ .
— — Ritdemiußngen. — — — 34.

2Y .
43.
80.

r8o.
4.

69.
5o.

464.
Z»

r?.
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Zs.
io .

2160 .
Ivl .

rioo .
3Z .

44.
34.

— — Niedcrwindt». — —
— — Bombach. — — _ _— — Buchhvlz. — — _ _— — Forchhcim. — — — _
— — D -estr Gemeinde Schulkinder. —
— — Schultern . — — __— — Scheiingen . — — _
Stadt Waldshul . — — _ _
Eine ungenannte Wittwe von hier . — —
Des Hocbfürsti . Schwarzenberg . Schlosses zu

Riegel Einwohner . — — _
Fürst! . Schwarzberg . Lichteneggische Herr

Beamte . — — — _ _
Jos. Anton zum Stein , Handelsmann in

Kaiser ! . König ! . Landen . — — _
Hiesigen Handelsmann Comajta Frau . —
Hrn . I . Oberer frei. Söhne in Augsburg

400 Kaiserdukaten . — — —
Hiesige Kaufmannsdiener. — — —
Freiherr Eberhard von Palm , vorderösterr .

Vasall. — — __ _
Ein ungenannter Geistlicher . — — —
Des Löbl. Stifts Schmiern Herr Beamter ,

Secretaic und Baumeister . — — —
Des neml. Stifts Bediente u . Domestiquen *)*) Auf die Nachricht , dieses SkistS Beamten hätten

"
sich

zu einem Beitrag entschlossen, eilte d>e Dienerschaft her¬
bei und bat um Bewilligung , auch bas Ihrige mit bei¬
lragen zu dürfen . Wir sind zwar , zween ausgenommen
keine Oesierreicher ; aber wir lieben dennoch den Kaiser
der Deutschen , lieben Vaterland , Ordnung , Sitten und
Religion .

Des Raums wegen, sind dir Kreutzer hinweggelassen.
Krankfurr , vom n April . An derSpieqelbrückc zwi¬

schen Herb und Bellhcim war den z . dieses zwischen denKai«
ftrlichcn und Franzosenein Gefechtz in welchem zoo Fran¬
zosen auf dem Platz blieben und 6 gefangen genommen wur¬
de» . Die Affaire bauerte von Morgens 6 bis Nachmittags
3 Uhr . Die Kaiserlichen hatten nur ein paar Tobte
und z bis 4 leicht Verwundete. Ohnftrn Sveier
hatten die Franzosen den 4 . dieses noch eine Mühle
besetzt , allein ein Kommando Hessen - Darmstädtischer
Jäger wurde sogleich beordert , sie zu allarmiren. Der
Feind bestund aus ohngefähr zoo Mann und war
mit Kanonen reichlich versehen . Die vertheilten Jä¬
ger beunruhigten ihn aber dergestalt , daß er nach einem
sehr beträchtlichen Verlust die Flucht ergriff. Die
am Oberrhein befindliche allurte Armee besteht der¬
malen i . ) aus Czckely's fliegendem Korps von i8c>o
Mann.' 2.) Aus Romvergs und Köhlers Korvs ,
welches deu Hundsrück reinigte , von Zoos Mann . Z . )
Aus dem Korps d' Armee der Preußen mit dem Ho-
hcnlohischen Korps 44,002 Mann. 4 .) Aus dem
Hessenkasseitfchen Korps von 5500 Manu, ö.) Das
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Wurmserische KorpS , die Bedeckung des rechten Rhein .
Ufers bis Basel mitgerechnct besteht nebst den damit
vcrbundnen Hessischen und übrigen Reichstruppcn in
18,002 Mann . 7 .) Lin Kaiser! . König !. Korps ,
welches unter Anführung des König ! . Preußischen
Generals Kalkreuth von Trier nach der Grafschaft
Sponheim verrückte , beträgt 8«oo Mann . Nach
obigem Ansatz beträgt die ganze alliirte Armee am
Oderrhein 88,Zoo Mann , man erwartet aber dis zum
iZ . zu Speier noch eine Verstärkung von 32,000
Mann Kaiferl . König !. Truppen. Zu dem Preußi.
schen Truppenkorps , welches jenseits des Rheins Mainz
umlagert , ist nun auch jene Abihcilung Kaiferl . Kö.
nigl . Truppen unter General Kalkreuths Kommando
nach einem sehr formten Marsch aus der Grafschaft
Sponheim den 8 . dieses Monats gestoßen . Des
Königs Hauptquartier ist dermalen in Worms.
Nunmehr ist durch eine bei Oppenheim aufgcschlagne
Brücke die Kommunikation dieseilS und jenseits des
Rheins wieder vollkommen hcrgestellt. Den 5.
wurde das französische Kommando aus Weisenburg
delogirt und dieser Ort mit einem Preußischen Posten
belegt.

Hschheim , vom tr April. Den n . machten die
Fra-zoscn einen starken Ausfall : Kssthcim war mit
62 Mann Preußen besetzt , dieser Posten wurde ver¬
drängt , alsbalden aber durch Verstärkung von den
Regimentern Crusatz und Borch wieder erobert . Preu .
ßischer Seils wurden einige todt geschossen und bleßirt.
Das Regiment Crusatz verlohr 2 Officftrs. Von den
Franzosen liegen viele Todte auf dem Feld . E>n
Bauer , welcher auf einen Preußischen Jäger schoß
und zugleich der Verräther gcweßen seyn soll , wurde
von dem nemlichen Jäger so znsammcn gehauen , baß
er nicht davon kommen wird. Zu gleicher Zeit ge.
schah ein Angriff auf die bei Biebrich postirte Preußi,
sehr Jäger und auf das Hessische Lager ; ohngcfähr
bovo Mann , hatte sich wirklich einer heßischen Schanze
bemächtigt und bereits die Kanonen gegen die Hesftn
gebraucht . Alsbald rückten aber 322 Mann vom
Gardc- Grenadierrcgiment auf die Schanze vor , belo.
girtcn die Franzosen und jagten sie mit Unterstützung
einer Eskadron von den heßischen Leiddragonern nach
Mainz zu , nachdem sie 15 Gefangne , über 122 Todte
und ik, sehr schwer Verwundete nebst einer Zpfündi .
gen Kanone zurückließen. 67 Todte sind von den
Hessen begraben worden , viele liegen noch in dem
Feld , welche zu weit von dem Lager entfernt
sind ; die leicht Verwundete haben die Franzosen wahr¬
scheinlich mit sich forigeschleppt. Bei dem Nachsetzen
eroberten die Lcibdragoner eine Kanone . Vom Lsib-
dragonemgiment ist Lieutnaut von Buttler durch et.

nen Kanonenschuß Vas Bein abgeschossen wordest?
welcher gestorben. Gefangen sind vom Leibregimen!
die Haupkleule von Vogt , von Ernst , welche i » der
Schanze kommandirten , nebst der Mannschaft, die
aber bis auf 4 Mann bei der Rckirade wieder ent¬
wischten. Die Hessen hatten überhaupt ohngefahr 20 '
Mann Todte und Bleßirte. Die Preußische Jäger
auf der Mühle bei Biebrich wehrten sich auch tapfer.
Sie hatten i Mann todt und 2 Bleßirte. Von den
Franzosen lagen aber diesen Nachmittag noch etliche
22 Mann kodl auf dem Feld hie und da zerstreut.
Die Franzosen sind Mittwochs Nacht um 12 Uhr aus«
marschirk , sie hakten die Brücke mit Stroh belegt und
die Räder der Kanonen mit Stroh bewickelt ; um ihr^
Absicht auf die Hessen zu erreichen , griffen sie die-
äussersten Posten auf dem linken Flügel an und ließen
die in der Milte stehende Sachsen ganz in Ruhe.

Frankfurt , vom 12 Merz. Der gestrige auf
Kostheim und Mosbach von den Franzosen aus Kassel '
gelhanr Ausfall , ward von einem Heßischen Feldwe « '
bei , der übergieng und ihnen das Feidgeschrci mit,
theilte , veranlaßt. Ungeachtet sie nun Hierdurch die
Vorposten aufgehoben halten und in Z Redonlen schon
wirklich eingedrunqen waren , auch während ihrem ?
kurzen Aufenthalt barinn , 2 Kanonen vernagelten und '
einige Frciheilsiieder sangen - wurden sie doch durch »
die schnelle Annäherung der Preußen und Sachftn
sogleich wieder daraus vertrieben und mir einem Ver¬
lust von vielen 122 Mann , die zerstreut auf dem Feld
todt lagen , zurückgejagt. Die Preußische Grenadiers
giengcn mit gefälltem Bajonct auf sie lost , wobei der
Lieutnant von Borstet ! vom Regiment Crousatz blieb, ,
einige gefangen und etliche verwundet wurden . Der
Verlust der Hessen besteht in iz bis 22 Tobten und '
6 Verwundeten , dem Linttnanr von Buttlar aber von
den Dragonern zerschmetterte eine Kanonenkugel das«
Bein , der auch während dem Abnehmcn zu Hochheim '
starb.

Oesterreichs Niederlande .
Brüssel , vom 6 April. Ais der französische '

Kriegsminister Beurnonviüe mit den Gliedern des -
National . Konvents vor dem General Dümourier er, -
schien , fragten sie ihn , wer ihm befehlen habe seine
Armee aus den Niederlanden zu ziehen . Er ankwor «
tcte zweimal : auf meinen Befehl geichatz es - ja blos "
auf meinen Befehl . Wenn dem'

so ist , erwiederttn -
die Abgeordneten , so werden sie sich bequemen müssen,,
mit uns nach Paris zu gehen rmd sich beim National,
Konvent zu verantworten; indessen nimmt General
BeurnVnviüe ihr Komma,,dal General Dümvurier
fragte nun : ihr habt also die Niederlande sehr lieb ? '
Wohlan so will ich euch . Herren dahin schicken und



übergab sie auch alsogleich den Husaren zur fcharftn
Bewachung. Hie - .,uf schwang er sich zu Pferd , peß
seine Truppen uners Gewewchr treten uno xekcie sic
also an : » Mein : Kinder .' Ihr wißt> wie ich euch
kommandirt habe ; ihr selbst wart Zeugen davon , wie
ich mich für euch und für unser Vaterland ausfttzte ;
für unser Vaterland , in dessen Eingeweide jtzt nüm-
tücksschc Bösewichker tirannisch wühlen . Mein Betra¬
gen ist tadellos ; iü> Hahr mir nichts porzuwerscn; ro -h
ich will weiter nichts sagen ; ihr wäret bei allem ge«
genwärlig ; ihr kennt mich und nun hört : Ich bin
nach Paris berufen , um dort vielleicht meinen Kopf
aui's Schaffet zu tragen.

' Wohlan ich gehe hin ; von
euch , von meinen treuen Gefährten lm Kampf , im
Sieg , im Glück und Unglück begleitet, gehe ich hin ;
ich werde nicht aushörcn , euer General iu scyn ; wollt
ihr lieber einen König als eine Regierung, wie die
gegenwärtige ist ; « ine Regierung , die null und nichtig
ist ? Wer meiner Meinung ist , der folge mir . « Bei
Hirsen Worten entbrannten die heftigsten Regungen in
den gereizten Busen der Krieger, Unwille und Rache
saß auf ihren gewölkten Stirnen und wie vom Zauber
hingerissen, rief alles ; Es lebe die Königinn , es lebe
der Dauphin , marsch auf Paris ! T» e gedachten Ge¬
fangnen, nemlich Beurnonvjlle und die Glieder des
National - Konvents wurden sofort nach Wons und
dann weiter nach Mastricht abgeführt , wo sie auf das
Rathhaus in Verwahrung gebracht und durch i Offi-
cier , i Unterosftcier und ry Soldaten aufs genauste
bewacht werden . Jeder bekommt sein besondres Ge¬
mach und darf ihnen nicht die mindeste Gemeinschaft
mit einander gelassen , jedoch jedem Bücher und Papier
gestattet werden . Beurnonvillr wird sein ordentliches
Frühstück , zu Mittag ü Schüsseln und Abends eine
Kollation erhallen , übrigens aber so- Wie dje andern
Gefangnen, schärfest bewacht werden,

N . S , Gestern Abend um 5 Uhr kamen die Arre¬
stanten hier an , weiche General Dümourier der
Kaiser ! . Armee überliefert bat . Das Volk drängte
sich in unzähliger Menge herbey , um sie zu sehen und
überhäufte dieselben mit unzähligen Flüchen . Diese
Gefangne sind einstweilen insFinanzhaus gebracht wor.
den. Als sie aus dem Wagen stiegen , schrie bas
Vcllk aus vollem Hals : Da seht die Kirchrnräubcr ;
die Jakobiner , welche ihre » guten König gemordet
haben ; itzt sollen sie die Carmagnole tanzen . Gesag¬
te Herren find sehr ftbel auf den General Dümourier
zu sprechen. — Uebeo den Einmarsch der Kaiserlichen
Tnivprn in Dornick , waren dasige Einwohner
doller Freude. Oberst M ' chalowich hat durch
das nach Bcüges gesch -ckn Detaschcmenk , ansehnliche
Magazine und 12 Kanonen erbeutet . Obrist MyltuS

hak in de . Cuad. lle von Antwerpen yz metallene und
7 eil .. cne Kanmen auch ansehnliche Magazine gefunden.
Zu Dinanr yat General Wernceß dem Feind 9 zwölf,
rfüntn - r Kanonen, gs Wagen , 1402 Flinten , 500
Fässer Pulver und Kugeln und Z Schiffe mit Heu
und Haber geladen , abgenommea. Den ryken Merz
hak der Feind auch Gstende geräumt.

Mons , vom 6. April. Um 7 Uhr Abends . Nach
einem so eben hier eingehenden Bericht, ist die Jako,
bmcr -Acmee nun zum Theil zerstreut. Was die Li«
niemruppen angeht , davon befindet sich eine belrächl «
tiche Anzahl bei uns . Bis itzt zählt man deren bereits
bei 2o,002 Mann . Außer de« kleinen Trüvpchen zu
50 bis Hy Mann sind gegenwärtig n französische Re,
gimcnter , meistens Kavallerie , zu uns übcrgcgangen ,
umer welchen Kolonelgeneraj Hussacen , Bourbon Dra»
goner , Becchini Hussarea , Chamboran Hussarrn ,
Royal Cravak Dragoner , Wvarals , Couronne , Condk
Infanterie . Letzteres halte sich i» die Stadt Conve
gewvlfcn , sich der dasigcn Besatzung bemächtigt und
dem Prinzen von Sachsen Coburg die Ucderlicftrung
derselben angekragen. Der Fcldmarschall schickte
demnach seinen Generaladiudante« , Obersten , Frci-
herrn von Mack , nebst dem ehemaligen französischen
General mit,r Bataillons ungarischer Grenadiers da ,
hin , bei deren Ankunft das französische Regiment Conhe
die Waffen ablegle und den Oesterreickern Stadt und
Festung cinräumic. Das Regiment Conde soll nach
Antwerpen gcschzckk worden seyn, Wirklich kommen
noch eine MeiigeOfstcr

'ers von hohem Rang , nicht min,
der sehr viele französische Ueberiällftr hier an . Man
erwartet mit Ungcbult / was bas Ding für ein Ende
nehmen wipp.

8rankrri «d.
Paris , vom 7 Merz. Ein Eilbote hat die Nach «

richt , daß . General
' Dümourier von unsrer in

Belgien stch . ndcn Armee verlassen worden und mit de»
Generals Egalite Sohn und Valence zu den Feinden ,
mit ihnen der Hussaren von Berchmy größter Theil ,
üdcrgegangen sei , zc . bestätigt ; zugleichmeldet er. besagte
unsre Armee sei nach Rysse! .unter der RepuE Fah.
ne wieder zurück gekehrt. Indessen ist dieses alles waS
man izo noch weis , denn die Neuigkeiten bestehen
meistens aus sich durchkreuzenden, unbestimmten und
zweifelhaften Gerüchte » . Zwar ist hiesige Stadt ru¬
hig, doch versammelt man sich hie und in Haufen,
ist voll Furcht und tröstet fick mit Hoffnungen ; bei
allen bemerkt man weniger Wärme ; viele wollen aber
auch wieder gegen , den Feind ziehen, allein Mangel an
Flinten ist wieder Klage , da bereits alle abgegeben
worden. Sowohl unsre schwere , als leichte , Artillerie
ist nach ValencienneS zurük gekommen und dir von
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General Dümourier ausgcfangne 522 tausend Livres

/ ihn wieder adgenommen worden . Henke wnrd ' in
'

der National - Convention das wichtige Dekret , daß

! her FamilieBourbon sämtliche Glieder mit Arrest belegt

Werden sollten , gegeben . Eallericn und Tribunen verhiel .

tcn ßch dabei ruhig und st,L. Die im Tempel - Ge -

l bäudc bleiben , werden darinnen nur stärker verwacht ,

die andern will mau nach Marseille senken . Louis

Philipp Egalste ehemaliger Herzog von Orleans der

Vater wurde , da ohnehin gegen ihn ein starker Ver --

dacht herrschte , er sei mit General Dümourier in har¬

monischem Einverstandniß gewesen , habe sich immer

« och geschmeichelt einst König von Frankreich zu wer¬

den , sogleich gefangen genommen , auch seinen bei

der Armee brsigdlichen Sohn , wofern man seiner hab¬

haft werden kann , soll , da dessen E nversiänduiß mit Ge¬

neral Dümourier ganz offen zu Tage liegt , gleiches

Schicksal haben . Eg Me Vater , lehnte sich gegen das

Dekret auf , suchte sich mir dem Charakter eines Volks -

Repräsentanten zu schützen , fand aber kein Gehör .

§ m Schreiben vom Vcriheikigunqs . Comite zuRysscl

an die National - ConventionrrörtertGeneral Dümvu -

ritts rastloses Bestreben und die Mittel derer , er sich

bedient seine Parihei zu vergrößern . Es enthält unter

andern folgende Haupt - Umstände : i . ) General Dü «

mouricr mustert zum öfter «, seine Armee . 2 ) Seine

Anreden an die Soldaten verführen mehrere , z ) Der

Öffners welche sein Betragen tadeln läßt er sich de-

Mächligen und den Feinden nach Tournay überliefern .

,4 ) Een Theil des fünften Bataillons von Saone und

Loire hat «hm eine Adresse überreicht , um ihn . zudem

Schritt .den er schon ohne dieselbe auszuführen sestentschlos -

t senwaraufzumuniern .z ) DieHussaren von Berchiny wa -

i rrn cs , die unsre Commissarien arrct -clen . 6 ) Der

! ehemalige General Philipp Egalste ist , aller Wahr -

> scheinlichkeit nach , mit dem Verräthcr im Einverständ -

niß . Dft Commissarien meiden von Douay unter

dem zten d . Monats , des Volks größter Theil zeige
die beste Gesinnungen , und General Dümourier leide

I Mangel an Lebensmitteln , Fourage und Munition .
^ Sie haben einen Coffre arretiren lassen , welcher auch »

addrcßirk war , wovon sie ehestens den Innhalt anzei -

gcn werden . Im Zeughaus zu Paris befinden sich
dermalen 250 Kanonen , sowohl 24 als ik > und 8

Pfündner ; ferner 12z Kanonen die in den verschieb -

ncn Scctionen unbeweglich bleiben , also in allem z/z
Kanonen ; 112,420 Kugeln ; 2402 Bomben ; 720
Haub ' tzen ; 12,4/2 Kanoncu - Ladungen mit Kugeln

oder gehaktem Eisen ; 19 vollkommen ausgerüstete Mu ,

nilivvswägcn ; 622,200 Patrone » , sowohl zu Paris als

Essonne und Meaux , wovon ein Theil Mer auf dem

ist . Sechshundert und und dreißig Crnrncr Pulver;

522,8 « 8 Pfnnd Blei in gegossnen Angeln ; 92,020
Pikei ' ; m lausend Fußangeln und kleine oder Schwor .

Kugeln , so viel daß 200 tausend Ladungen daraus

gemacht werden können . General Custinc schreibt un¬

term z aus Landau , er habe alle National - Garden
der Rheindcpartcmenkrr in beständigen Requtsitionsz «-

stand gesezt . Ich Hab ' es , sagt er , mit 8 » ,222 Mann

zu chun , ohne von den Feinden zu sprechen , die dem

Oberrhein gegenüber stehen . Diß ist das Resultat aus

Minister Bcmnonvillcs gar glänzenden Maasregeln uud
dem Rükzug der Moftlarmee . Ich werde dem Mini¬
ster melden , baß ich nicht mehr mit ihm zu korrespon¬
dier « gesonnen bin , ob ich gleich nur noch auf kurze
Zeit an der Armee Spize stehen werde . Der Feind
hat eine zahlreiche Meuterei , ? o Eskadrvns Hussare -i,
22bergl . Dragoner , die Kmrassicrs nicht eingerechnet . Die¬
sem allem Hab' ich nur io bis 12 Eskadrvns Jäger
zu Pferd und einige Eskadrvns Dragoner rntgrgenzn -

ftzrn . Schicken sie mir einen Nachfolger ; ich kann
das nicht genug wiederholen mid lassen sie ihm schnelle
Hisse , besonders aber Rcuterei zukommen . Die ganze
Nation muß aufstchen . Ich will bcwcißen , daß ei »

Plan cpisiirt , die Rhciudepartemenler in des Feinds
Hände zu spielen . Man sagte ihnen eine grosse Wahr ,
heit , als man erklärte , die Wählungsart der OfficierS
ziehe die Desorganisation der Armee nach fick u. s. w.
Auf der Stelle sollen Kommissarien zu General Cu «

stinek Armee abgehen .
Paris , vom 8 April . Nach heutigen sich eben

verbreitenden Nachrichten , soll General Dümourier mit

za tausend Kaiserlichen Truppen auf dem Weg nach
hiesiger Hauptstadt seyn . Vor einigen Tagen soll Ge¬
neral Dümouriers Hauptquartier in einem Oesterreichi -

schcn Dorf links vom Zager von Mauldc scyn . Die
Commissarien der National - Convention melden von
Douay den 6ttn April : borkige Grenzen gewännen mit

jedem Tag ein sichrere Ansehen . General Dümourier
sei beinahe ganz allein gelassen worden . Der Amur

verschleime Korps langen nacheinander m den Festun¬
gen an . Der Verräkher sei dem Feuer mehrerer Ba .
tajüons ausgefttzt gewesen ; es wirb selbst versichert ,
ihm sei ein Pferd unter dem Leib und sein Adjutant
an seiner Seite erschossen worden . - Er ist geflohen ,
aber wie man sagt « von einem Regiment Oesterreichi -

scher Husaren begleitet zurück gekommen . In die¬

sem Augenblick , sagen die Commissarien , langen bei
uns durch die Räumung von Mechel » , bei diesen Um .

ständen sehr kostbarer Sachen an , als : yc > Kanonen ;
7522 vortreffliche Flinten ; 2002 ganz neue Flinten «

Läufe ; zc> Centncr Kupfer , viele Werkzeuge für die
Artillerie und endlich ein bei der Belagerung von

Ryssel gesprungncr Mörser . Wir glauben nicht besser
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thua zu können , als dieses Stück in der Narisnal -
Conoeuljon Name » , als das angenehmste Geschenk
das man den Bürgern dieser prächtigen Stadt , die
das Vaterland gerettet hat nnv noch retten wird , ma «
chen könnte , nach Ryssel zu senden . « Die Bürger
Maribon , Msntant , HauKmann und Soubram , wur «
den zu Commlssacien bei der Rheinarmce ernannt .

Paris , vom 9 Merz . Egalste , des Deputaten
bei der National - Konvention dritter Sohn , wurde den
7ten d. M . um n Uhr Vormittags , in die Abtei
geführt , sein Vater Abends uw . 8 Uhr und Madam
Bourbon zur nemlichen Zeit in das Haus La Force
genannt . Madam Egalste und der ehemalige Prinz
von Conti sind beide krank , dieser zu Paris , jene zu
Vernon . General Santerrc zeigte dem Gemeinde -
Rath an , daß er zwei Briese von dem ehemaligen
Monsieur erhalten , der sich den Tittel : Regenr des
Königreichs Frankreich gicbt . Er verlangt darinn ,
daß Ludwig XVI . Sohn von dem Tagan , da sein Vater ,
durch verruchte Hände das Leben verlohr , als Ludwig
XVII . erkannt würde . Diese Briefe waren an den Herrn
General . Kommandanten der bewaffneten Macht
zu Paris - adreffirt . Sie wurden der National . Cvn .
venlion , so wie einige gedruckte und andre Stücke ,
die dabei waren , übergeben . Bei der Armee wirb kein
ehemaliger Adelicher mehr zum Slaabsosficier ange .
« ommen . ,

Schreiben aus Paris , vom y . April . Die Na .
livnal -Cbnvention , oder die zu unserS politisch -kranken
Staatskörpers Heilung , bereits in d« dritten Rotation
( Umdrehung ) zusammen gerufne Versammlung , beschäf¬
tigt sich noch immer damit , jedoch weder mit schnei,
ierm noch glücklicher !« Erfolg . Gleich Anfangs ent .
warf die erste Versammlung hierzu , nach der Arznei -
gelahrhcit , Naiurieh « , Staalsknnst und allen andern
damit vekdmldnen wissenschaftlichen Unter Adtheilungen ,
einen nicht nur trefflichen , sondern dem ersten lftber -
dlick nach , wirklich allgemein reizenden Plan . . Er ge.
siel unsrer ganzen Nation selbst ausserordentlich wohl ,
so , daß sie durch denselben so emhußiaßmitt (begeistert )
wurde , daß sie ihn im ganzen Europa verbreitete und zur
Nachahmung empfahl , ja in diesem ihrem ihr nach ihrer
Artnaimlichcn Enthusiasmus z Bcgeisicttingl denselben
gar aufdringcn wollte . Dem für alle französische neue
Moden bisher empfänglichen Deutschen , mißfiel dieser
Plan Anfangs auch nicht , nur hieß es bei dessen kaliem ,
nachbenkenden Theil : Es ist doch immer eine Krank ,
heit , welche sie uns inoculircn ( einpropfen ) wol¬
len , und belegten diese Krankheit mit dem gleichniß -
vollen Namen : Lkeue französische Ausbraupung .
Beide Nationen kannten deren fatales Miasma ( Erb .
lichftrl , »de» gjftartige Ansteckung ) noch nicht . Eine

weitere Folge des UebcrblickS , des Nachdenkens , derkalten Uebcrlegmig der Deutschen , äusserlen sie durchfolgendes durch die Zeit reif und wahr gewordne Ur .
lhlil : Diese Mi let politische Krankheiten zu beben ,seien mit zu vielen reizbaren Lheücn a »,gehäuft ,also gefährlich , denn zu viel Reiz gierig zulezrwieder in vermehrter « Schmerz über . Historisch
genommen , hakte die hier zusammen gerufne erste
Versammlung mit diesem Heilungsplan , zu des fran .
zösischcn Staats politischen Gebrechen , sich hauptsäch¬lich befaßt und er stund endlich wie ein mächtiger Ko¬
loß da , wurde Frankreichs neue Konstitution , eder
Gesetzgebung , oder Reichsvecfassmiz berittest , der
sonderbaren Neuheit wegen angestaunt , den unter ! ,verehrt , gebilligt , geheiligt , ( sanktionstt ) und sie selbst ,so wie deren Schöpft « , oder Verfasse « , von der Na¬
tion beinahe vergöttert . Nach Besndigung dieser her ,
kulischcn Arbeit lies die Nalion diese erste gefttzge ,
bende Versammlung auseinander gehen , berief eine
neue , und durch diese begann die zweite Rotation .Diese zweite Versammlung sollte denn izt diese neu
enlworfne Gesetzgebung , oder Mittel den Staat zuheilen , in wirklicher Ausübung anwenden , unser Kö .
nigreich , oder ( in der politischen Schriftsprache gespro¬
chen, ) unser zwar gebrechliches , jedoch großes , mächtiges ,prächtiges Staaisschiff wieder ausbesscrn , neu verzieren .Die Arbeiter gicngen rüstig zu Werk , ahmten der Natur und
der Kunst nach , als welche zuerst lieber schnell zerstöhrenbann , langsam aufbauen . Sämtliche durch Jahrhun .
derre , mit unsäglichen ungeheuer « Kosten , zum Wohl ,
zum Nutzen der Menschheit angeordnete treffliche Ein¬
richtungen , welche , durch einige wenige Abäadrungen ,weit mehr zu vervollkommnen , zu verherrlichen gewe -
sen wären , so wie die kostbarsten und vortrefflichsten
Werke der Kunst , wurden unwiederbringlich zerstöhrt ;
dieses Staatsschiffs großer Königlicher treffiicher Mast ,
bäum , Regierer u. Hauprzierde wurde ganz anders und
wunderbar neu , nach obigen Grundsätzen , zum neuen
Bau dekorirt ( verziert ) ; bas Staatsschiff Calfatert ,das ist , besichtigt , gebichligt , ausgebessert , um es wie¬
der flott zu machen , oder in seinen richtigen Lauf zu
ftzen . Allein dieses wahrhaft große , doch nun ein¬
mahl gestrandete Königliche Staatsschiff , war freilich
nicht so leicht Meder flott zu machen . Nach der Ge¬
sundheit richtigen und ersten Regeln , waren des Kör »
pers sämtliche geschwächte Theile , mit verneulcr , ver .
mehrt « , ruhig und vereinigter Spann , und That .
kraft , zu des Ganzen Vortheil wieder in Wirkung zu
setzen , dieses aber , bei so vielen falschen , unrichtigen ,
sich einander wiederstrcbenden und mächtigen Gegen «
Wirkungen , war mit ganz ausserordentlichen , sich immer
vermehrenden, nicht sogstich j » hebenden Schwürig-

keift
täql
B - l
ww
z« si
E >r
Zu
aus
Ro
der
me
K -
ster
im
gel
na
ge ,
B
Ki
he
po
svl
ne
su
K>
cic
V
bei
ga
rrs
gic
ris
M
K '
an
sib
ft !

( K
in
w
R
se>
ri
A
V
e
w
b ,
0 !
ft
kr>
H



c 24z )
v kiten verknüpft ; hierdurch litt der Staats - Körper

^ täqlich mehr an krampfhaften Zuckungen , Nerven,
>. Bedungen und Empörungen , Krankhci ! und Heilung
,, wurden immer bedenklicher und verzweifelter . Die zweite

zufnmmenberufne Versammlung fand sich und «hre
r Ansichten hierzu selbst zu schwach ; halte der Nation
K ! Zutrauen verlohren ; diele setzte demnach auch diese
e ausser Thäligkeil und so , endigte sich denn die zweite
, Rotation , ohne daß das Königliche Sraalsschiff wie.
« der statt gemacht gewesen wäre , cs lag also noch im -
. mer auf dem Strand. Itzt begann denn die dritte
c Rotalion . Inzwischen halte des Staats . Körpers er.
e stere Feder - oder Spannkraft , ihr reines Kraft . Feuer

immer mehr obgenommen, war , in sicberhafte unre .
gelmäßia Periode haltende, der Gesundheit noch mehr

, nachlheilige , schauervollere , bedenklichere Zufälle über.
, gegangen ; man nahm itzt Carics ( Mund , Her; und
, Bein Fäule) Tabes ( Schwindsucht) in des Staats -
r i Körpers sämtlichen - Theilen , mit in Entskien übergc ,

hender Furcht wahr , entschloß sich demnach bei der
politischen Wund - Arznei . Kunst stärkere Heilmittel zu

1
!

suchen ; fieng an , ganze Glieder zu Amputircn ( Abzu .
. nehmen ) um hierdurch des Staats , Körpers noch ge¬

sunde Theile zu erhalten . Hierzu erfand man , da der'
i Krankheit hauvlläch' icher Siz , im Haupt war , eine
> eiane Kunst - Maschine , ( Guillotine ) ja , diese dritte

> Versammlung wurd' im Auffindcn der Heilmittel und
1 der Art der Heilung selbst ebenfalls zulezt nicht nur
, ganz irre , verfehlte , verlies demnach den entworffnen

ersten, koch immer noch bessern Plan gänzlich und
, gieng , nach verivirrrten wahren Grundregeln, zu empi¬

rischen Heilmitteln (Quackiaibecischm, Markrschrcicri -
, scher,) über . Einige derselben Glieder , hielten

" die
, Krankheit für Gangrän ( fleischfaul , kallbrandartig )
. andre für krebsartige Geschwüre und mittlerweile diese
5 sich um Siz und Heilung zankten , fuhren jene immer
> fort , an des Körpers Haupttheilen zu Amputircn.
, (Kövre adzufchneiben) Diese Verwirrung gieng zuletzt
, > in einen so hohen Grad von Wuth über , daß sie
, wähnten , es sei , zu ihres politischen Staats . Schiffs
, ! Rettung kein ander Mittel mehr übrig , als dasselbe
, seines LZniglichen Mafr - Baums oder dessen bishe-
, - rigcn Regierers Gipfels ganz zu berauben. Diese
, ! Wutb befiel die ganze Versammlung (einige wenige
, Vernünftige ausgenommen ) so allgemein , daß deren
, Stimmen sich vereinigren und — der Haupr - Mast
, wurde wirklich enrgipftlt , das Staats . Schiff dessel -
,

^ den beraubt . Jzt ist es demnach ohne Hauptmast ,
, »der Regierer ; ohne Srgel oder Gesez ; sich wieder,
, tzrechenden Gewalten überlassen , Frankreich also eine
^ kremte desorganisirte (unausgebildele ) Republick , ohne
. Haupt. Zwar staunen Se , ßnd durch panischen

Schrecken b . käubt in Atonie ( Schwachheit ) handeln
aber immer noch als Wundärzte ; viele derselben wohl
etwas vorsichtiger , dies durch Subligircn (Unterbinden )
um so , nach und nach , des Staatsköovers noch kranke
Theile von den gesunden zu trennen . Dieses ist. , im
jzigen Augenblick noch , besagter dritten Rotation (der
noch dermalen bestehenden National , Convention)
Hauptbeschäftigung. Inzwischen liegt das kranke
Sinais - Schiff immer noch unglücklich und enlmastet
da , allen aufgcrufnen feindlichen Anfällen ausgesezt.

weiffenburg , vom y April . Es hat sich hier
eine Begebenheit zugetragen, die für den General
Cusiine einen traurigen Ausgang hätte haben können .
Sein Adjutant hatte ihm seil einigen Tagen merken
lassen , baß man ihn wegen Verrälherci im Verdacht
habe . General Custine antwortete ihm immer mit
eben so vieler Klugheit als Biedersinn. Heute wieder ,
holte der Adjutant dem General seine Reden und
zwar in einem ganz encschloßnen Ton . Der General,
der sich seiner guten Absichten bewußt war , berief
alle Ordonanz- Ofsiciers m fein Kabine ! und kündigte
ihnen an , was ihm sein Adjutant vorgeworfen. Alle waren
wie verstummt, indem sie des Generals Gesinnungen
kannten . Dieser begab sichwcg , um einen Brief an denPrä»
sidenten der National - Convention zu schreiben . Er kam
zurück und theilke seinen Brief dem Adjutanten Esc«
qmdert mit , der auf feinen Reden beharrte ; „ die
Sache muß , sagte er , schleunig entschieden werken, «
nahm eme Pistole und hielt sie z Schritt vom" Gene,
ral , gegen diesen , mit den Worten : „ Die Kugel
ist für Sie oder für mich ; « der General versetzte
ganz ruhig : schieß her . Der Adjutant nahm die
Pistole in den Mund , druckte los , traf aber nicht recht,
denn er schmetterte sich nur den Kinnbacken . Custine
wird diesen Menschen bei der National- Convent ou' an-
geben ; denn es ist beinahe nicht anders möglich , als
daß ev ein bezahlter Spion sei , der den Auftrag gr,
habt , den General auszusorschcn oder zu verführen.

Unterschrieben : Der Procurator . Syodic des
Distrikts von Weiffenburg.

Holla n d .
8lissingen , vom 28 . Merz. Die auf der Bom-

bsrdier- Gaüiore St . Lucie gemachten Gefangnen sind
hier cingebracht worden. Die aus Dünkirchen ausge»
laufnr französische Kaper sind schon beinahe alle von
den brittischen weggcnommen worben . Heute Nacht um
1 Uhr find die Franzosen aus Brüggt abgezogen und
man glaubt zuverläßig , sie werden noch heute auch
Ostende räumen.

Polen .
Auszug eines Schreibens aus Danzig , vom 2 y

Merz . E4stern war in hiesiger Stadt ein unangr -

1
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nehmer Auftritt . Vorgestern kam man mit dem Preus -
fischen General in den Hauptvllncttn vsriäusig über ,
ein. Gestern rückten die Preußen >n die Stadl s
als ste die Ausscnwcrke besetzten , rettete sich Morgens
ii Uhr eine Menge Pöbe ! und ein Theil der Garni¬
son zusammen , demächuztm sich einiger Kanonen der
Binncnwerke und , ftucckcn am die Preußen , wodurch
dem Odristcn von G Haar ein Bern zerschmettert und
25 Gemeine getödtei wurden . Nachmittags um z
Uhr war d ^ Muhe wieder h rgrstellt . Der Rädels¬
führer hat man sich bereits vcmächligl und sie nach
Grauten ; abgeführt .

Zur Nachricht .
Unrergruppenbach , in drr Gegend - er Reichs¬

stadt Heiidronn . V - n dem Hochfürstüch Hochiöblt .
chcn dco d : r Prinz Coadcischen Armee stehenden Sud >
siüia '

i - Infanterie Regiment wird hi^ mil kmid und zu
wissen gcchnn , taß alte Deler '-eurs , welche dieses
Regmienk fett ftincr Errichtung ohne begangne« Dieb¬
stahl Verlagen Hader , von dem Regiment voltkommne»
Pardon erhalten uns keine Strafe zu deuirchten ha¬
ben f wofern sie sich wieder den ihrem Regiment ein¬
finden . Untergruppendach , in der Gegend der Reichs¬
stadt Heiidronn den iken Avriti ' yz .

/X V k X 1' l 8 e,
Mühlburg . Die geweßne Lannnwirih Laufm ^ n-

ninn dahier , ist gesonnen, ihre daselbfim befindliche
Wirlhichast zum Lamm aus 4 oder 6 Jahre z» ver-
lehnen . Sie besteht in einem neuerbaulen zweystöckig -
ten Haus , großer Scheuer Stallung , u zo Stück
Pferden , Stallung ;n Rindvieh und Schweinen , einem
schön geirö .dlcn Keller , auch Faß und Bandgeschirr ,
drcy Morgen Archer hinten am Ha »ß, mit schönen
Obstbäumen avgcpffanjt , einer wohl eingerichteten
Backerey und mehrere dergleichen Bequemlichkeiten .
Solches kann auf den rztenIuly dieses Jahrs bezogen
« erben. Lievhabere können rS alle Tage emsehen und
die Conditionen bey dem Handelsmann Eccardt in
Larlsruhe vernehmen .

Pforzheim . In eine Hanf und Flachs - Mann fac-
tur in Wien , in welcher die Arbeiter von aller An.
Werbung ;u Krtegsdinsten vermög allerhöchstem Privileg
gio befreit sind , werben 2 bis 4 Sailer - Gesellen,die
das Hanf und Flachs - Hechle» nach Rheinischer Art
sowohl auf der Abzug - als Ausmach > Hechel wohl
»erstehen , gesuchk. Man verspricht ihnen bey rrweißm -
dem Fleiß und Emsigkeit nebst freier Wohnung und
Belt einen guten Lohn , so , baß der Fleißige sich auf
4 ' bis 5 Wiener . Gulden wöchentlich verdienen kann.
Befindet ßch ein braver Christi , und solider Mensch
harunler , der ßch gut betragt und die Arbeit wohl

versteht , so gedenkt man ihn zum Werkmeister und
Aufs -her über andere Gesellen und Arven er zu seien ,an deS Herrn T-ssch zu Mittag und Abends »cdk
Traut ervst, freies Quartier nad Bett , auch Monat¬
lich 9 und nach Befinden auch rc> ft. Salarmm zu
geben. Wer diefis votthciihaste Anerbieten benutzenwill , kaun sich bey Herrn Kaufmann Deimling

'
iw

Pforzheim melden und das Weitere vernehmen .
Pforzheim den ilen April 179z .

Deimling .
Müllhrim . Die dem Beck Adam Renken zu¬

ständige , sogenannte Binzen . Müdie zu Wolfcnwei ,
lcr , welche in er- em cmsöckigiea Haust , em Mehk-
ganz , mdst 3 Vie '. t . l ?Ratte „ und einem Garten bc.
steht und iähciich , 6 Sester Rcggcn Wasserfall ent¬
richten must , wird auf Montag ten sc-ken dieseS
Monats össciik

'ich an den Me -ßbrekekden verkanft wer »
den. Weiches mit dem Anhang hierdurch bekannt
gemach! wird , baß sich die Liebhaber , beniesten TagS
früh um 8 Uhr , auf dir gemcinen Sttlb < zu Wok»
fenweiker rin finden sollen . Sign . Müllheim ten sie »
April 1793 . Overamr allda .

Müllheim . Gs wird bis Freirag den ryten April
V . I . dcs Burgers Micke ! Ru - ssr-s in SMssurg da ,
selbst besitzende Mahlmühle , bestehend m i Rändlrn
und 2 Gängen nebst Scheuer , Stallung , Hofraithe ,
ik Ruthen Kraur . und 5 . Viertel Grar -garlen in
Steigerung öffeiuhch verkauft werden und solches hie-
mit öffentlich bekannt gemacht , daß die dazu Ltisitra -
arnbc sich Vormittags bey Zeiten m Sukzburg in dem
Wiclhshaus zur Krone emzufinden. Auswärtige aber
die nökhige Obrigkeitliche Vermögens . Zkugnißc bey -
zubringen haben -, wo >m übrigen die nähere Kaufve ,
bingmße, bey der Steigerung selbst werden bekannt
gemacht werden. Segnakum Müllheim den Loten
Mer ; 1793 .

Gberamt allda .
Müllheim . Alle Viefenige , welche an das ver¬

schuldete Vermöoen , alt und jung Friedlin Müllers
von Britzingen etwas zu fordern haben , sollen sich
dev der auf den 7ten May d . I . angestelsten Liqui-
dattoss .7'-»d Piioriläts - Handlung mit ihren Urkunden
um so gewisser vor demOberamkl . KomwiffariuSalld «
rinfinden , als man sie bey nicht geschehender Ersehet,
nung mit ihren Forderungen abweiftn wird . Sig¬
natum Müllheim den rote » Merz 1793 .

Gbcramt allda .
In Macklsts äofbuchhandlrrnA in Larlsruhe
sind wieder neu angekommen und zu haben .

Schöne Raritäten , ;um Zeitvertreib des Main ;er
Bürgers stes Heft. gr . 8 . Main ; 1792 . 24 kr .
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